
SCHWALM-EDER. Die Polizei
hat in Neukirchen im Knüll
zwölf mutmaßliche Rechtsra-
dikale festgenommen. Am
späten Samstagabend hatten
Polizisten eine Geburtstagsfei-
er aufgelöst, weil dort rechts-
extreme und ausländerfeindli-
che Parolen skandiert worden
waren.

Anwohner in Neukirchen
hatten das gehört und die Poli-
zei alarmiert. Bei den Festge-
nommenen handelt es sich
laut Polizei um drei Frauen
und neun Männer im Alter
zwischen 20 und 30 Jahren.
Zehn von ihnen stammen aus
dem Schwalm-Eder-Kreis, eine
aus Kassel und eine aus Mar-
burg-Biedenkopf.

Drei von ihnen waren der
Polizei einschlägig bekannt,
sie gelten als Mitglieder der
rechtsextremen Freien Kräfte
Schwalm-Eder. (ode)

2. LOKALSEITE

Rechtsradikale
Parolen: Zwölf
Festnahmen

on Alleinerziehender besser
nachvollziehen können.“

Außerdem seien die Ange-
bote nun transparenter. So er-
halte eine alleinerziehende
Mutter aus Niedenstein genau-
so viele Infos wie eine aus
Knüllwald oder Fritzlar. „Weil
jetzt zum Beispiel die AWO-
Beratungsstelle genau weiß,
welche anderen sozialen Ein-
richtungen es gibt und wie sie
weiterhelfen können.“ Der
Blick gehe nun weit über den
eigenen Tellerrand hinaus.
„Wir haben den Weg geeb-
net“, bilanziert Reiser.

Die Förderung für das Al-
leinerziehenden-Projekt läuft
im April kommenden Jahres
aus. ZUM TAGE
www.alleinerziehende-
schwalm-eder.de

VON MA J A YÜC E

SCHWALM-EDER. 330 arbeits-
lose Alleinerziehende wohnen
im Schwalm-Eder-Kreis. Für
diese Ein-Eltern-Familien gibt
es neue Angebote vom Netz-
werk für Alleinerziehende:
eine eigene Internetseite, eine
Info-Broschüre und besser ver-
knüpfte Anlaufstellen.

„Von aktuellen Veranstal-
tungen über Kinderbetreu-
ungsmöglichkeiten bis hin
zur finanziellen Unterstüt-
zung sowie Infos über Bildung
und Arbeit haben wir wertvol-
le Tipps für Alleinerziehende
gebündelt“, sagt Manuela Rei-
ser, Projektkoordinatorin des
Jobcenters. Seit knapp zwei
Jahren ist sie dabei, diese An-
gebote im Landkreis ausfindig

Schnellere Hilfe
für Alleinerziehende
Internetseite, Broschüre und Jobs für Ein-Eltern-Familien

zu machen, die Kontaktstellen
zueinander zu bringen und
das Interesse von Arbeitge-
bern zu wecken. „Das ist uns
sehr gut gelungen“, sagt Rei-
ser.

So wurden durch Aktionen
wie das Job-Speed-Dating Ar-
beitsplätze für Alleinerziehen-
de geschaffen. „In Homberg
sechs feste Stellen, vier 400-
Euro-Jobs und eine Teilzeitaus-
bildung, in Schwalmstadt drei
feste Stellen, ein 400-Euro-Job,
drei berufliche Weiterbildun-
gen, und in Melsungen kamen
zwei Probearbeitstage he-
raus“, sagt Reiser.

Das ist nur ein Ergebnis des
Projekts. „Die Beratungssitua-
tion verbessert sich, weil die
Mitarbeiter geschult werden
und so die besondere Situati-

Auftakt in der Bütt
In die Bütt ging am Wochenende wieder Matthias Göhler von den
Fritzlarer Stadtnarren (Foto) als Sachsenbäcker. Erwar einer von zwei
Rednern beim Sessionsauftakt der Interessengemeinschaft Karneval
in Nordhessen (IKN) in der Fritzlarer Stadthalle. Auf der Bühne stan-
den 245 Aktive aus 24 Karnevalsvereinen, die ihre Abordnungen ge-
schickt hatten. Vor allem die Marsch- und Schautänze sorgten für
gute Stimmung bei den Gästen. Foto: Zerhau

MEHR AUF DER 6. LOKALSEITE

Huskies feiern 4:1-Sieg
gegenDuisburg
Der Lauf der Kassel Huskies geht
weiter. Der Eishockey-Oberligist
hat gestern gegen die Füchse
Duisburg mit 4:1 (2:0, 0:1, 2:0)
gewonnen und damit nach Bad
Nauheim und Frankfurt den drit-
ten Gegner aus dem Top-Quar-
tett bezwungen. Vor 3289 Zu-
schauern trafen Petr Sikora (2),
ManuelKlingeundAlexHeinrich
für die Huskies.

Freiburg klettert
auf Platz sechs
Dank eines verdienten 3:0-Sie-
ges gegen den VfB Suttgart ist
der SC Freiburg auf den sechsten
Platz der Fußball-Bundesliga ge-
klettert. Die Tore für die Breis-
gauer erzielten Jan Rosenthal,
Pavel Krmas und Max Kruse. Au-
ßerdem gewann am Sonntag
Bayer Leverkusen mit 2:1 in Hof-
fenheim. Der FC Augsburg hat
beim 1:1 gegen Borussia Mön-
chengladbach einen Heimsieg
knapp verpasst.

4000Zuschauer sahen
verdientenKSV-Sieg
Der KSV Hessen Kassel hat die
Hinrunde in der Fußball-Regio-
nalliga mit einem Erfolg been-
det: Die Löwen gewannen vor
4000Zuschauern imAuestadion
gegen den SC Idar-Oberstein
verdient mit 3:0 und rückten da-
mit näher an den Tabellenzwei-
ten Hoffenheim II. Die Tore er-
zielten Ricky Pinheiro, der zwei-
mal traf, und Tobias Damm.

Erfolge für deutsche
Wintersportler
Die deutschenWintersportler
haben amWochenende für Auf-
sehen gesorgt. Skispringer Seve-
rin Freund gewann in Lilleham-
mer vonderNormalschanze, die
40-jährige Claudia Pechstein
stürmte beim Eisschnelllauf
überdie3000-Meter-Distanzauf
den ersten Platz. Eine Klasse für
sich sind die Rodler. Angeführt
von Olympiasieger Felix Loch
dominierten die Deutschen den
Weltcup in Igls.

Sport kompakt

gen nicht. In einem der drama-
tischsten Rennen aller Zeiten
war die Führung in der WM-
Wertung mehrfach zwischen
Vettel undAlonso hin- undher-
gewechselt. Foto: dpa SPORT

ler Vorsprung ins Ziel zu retten.
SeinemRivalen FernandoAlon-
so (Ferrari) genügte der zweite
Platz im Reifenpoker bei stän-
dig wechselnden Witterungs-
bedingungen mit starkem Re-

Brasilien mit einem Unfall di-
rekt nach dem Start, vier Bo-
xenstopps und einer Zielein-
fahrt hinter dem Safety Car ein
sechster Platz, um von 13 mit-
gebrachten Punkten drei Zäh-

Nach einer an Dramatik kaum
zu überbietenden Nerven-
schlacht hat Sebastian Vettel
(25) den Titel-Hattrick voll-
endet. Dem Red-Bull-Piloten
reichte beim Saisonfinale in

Wahnsinn! Vettel macht Titel-Hattrick perfekt

Nachrichten
kompakt

Katalonien: Bitterer
Sieg der Nationalisten
Wegweisende Abstimmung in
Spanien: Die Katalanen haben
am Sonntag bei der Wahl eines
Regionalparlaments indirekt
auch über denUnabhängigkeits-
plan ihresRegierungschefsArtur
Mas (Foto) abgestimmt. Der ka-
talanische Nationalist will bei ei-
nemWahlsieg in derwirtschafts-
stärksten Region des Landes
eine Volksabstimmung über die
Schaffung eines unabhängigen
Staates abhalten lassen. Mas’
Partei lag am Abend vor einem
klaren, aber bitteren Sieg - mit
starkenStimmenverlusten,ohne
absolute Mehrheit. POLITIK

Steine, Streik und der
erste Tote in Ägypten
Ägyptens PräsidentMohammed
Mursi stößt mit seiner neuen
Machtpolitik auf eine Front der
Ablehnung. Richter und Staats-
anwältedes Landes traten inden
Streik. In Kairo und der Provinz
Al-Baheira gab es Straßen-
schlachten. Am Abend wurde
der Tote bei den neuen Protes-
ten gemeldet. BLICKPUNKT

SPDwillMindestrente
von 850 Euro
Mit einem milli-
ardenschweren
Rentenkonzept
will die SPD
wieder mit In-
halten punkten.
Ihr Kanzlerkan-
didat Peer
Steinbrück muss den Schwenk
mitmachen. BLICKPUNKT

„Dallas“-Ekel
Larry Hagman tot
Die Rolle des fie-
sen texanischen
Ölbarons J.R.
Ewing machte
Larry Hagman
berühmt. Am
Freitagabend ist
der Schauspieler
(Foto: dpa) an Krebs gestorben.

FERNSEHEN

Erneut Schlägerei
am Alexanderplatz
Der Alexanderplatz in Berlin
wird zum Schauplatz einer
beunruhigendenWelle von Ge-
walt. Erneut hat amWochenen-
de eine Bande von Jugendlichen
einen Passanten zusammenge-
schlagen und getreten. Nur das
beherzte Eingreifen eines Zeu-
gen verhinderte Schlimmeres.

AUS DEN LÄNDERN

Entführungsopfer
Chloé kommt zuWort
Tagelang hatte der Entführer die
15-jährige Chloé in seinen Kof-
ferraum gesperrt. In Offenburg
wurde die Französin endlich be-
freit. EineWoche dauerte die
Horrortourmit ihrem Entführer.
Nun erzählte die Jugendliche
erstmals,wie sichalles abspielte.
Mehr zudiesemThema lesen Sie
auf MENSCHEN
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Angebot
sichern
MAJA YÜCE über Angebote
für Alleinerziehende

A lleinerziehende sind im
Alltag nicht nur mit der
Erziehung oft auf sich al-

lein gestellt. Zwar gibt es im
Landkreis viele Angebote für
sie, doch gab es diese bislang
nicht gebündelt. Den Durch-
blick zu bekommen, war fast
unmöglich.

Das ist jetzt anders. Nicht
nur, dass auf einer Internetsei-
te die Beratungs- und Hilfsange-
bote auf einen Klick erreichbar
sind – es ist ein ganzes Netz-
werk entstanden. Bestehende
Beratungs- und Hilfsangebote
wurden verknüpft und Arbeit-
gebern wurde gezeigt, dass Al-
leinerziehende zuverlässige
und flexible Arbeitnehmer sein
können. Ein Ergebnis, dass vie-
len Alleinerziehenden Mut
macht und dem Landkreis ba-
res Geld spart: Unterhaltsvor-
schuss, Wohngeld, Kinderzu-
schlag und mehr reduzieren
sich, wenn Eltern selbst für den
Lebensunterhalt sorgen. Allein-
erziehende brauchen nieman-
den, der ihnen über den Kopf
streicht, es reicht, ihnen den
Weg zu ebnen. Das hat man im
Landkreis erkannt. Jetzt gilt es,
dieses Angebot langfristig zu si-
chern, damit die ländliche Re-
gion für Alleinerziehende le-
benswert bleibt. may@hna.de

ZUM TAGE

Verlosung: Tickets
für Maybebop
A-Cappella vomFeinsten, das
bietenMaybebopamFreitag,
7. Dezember, im Kasseler
Staatstheater. Radio HNA
verlost heute ab sieben Uhr
Tickets für das Weihnachts-
konzert der Hannoveraner.
Außerdem können Sie die ak-
tuelle CD der Band und die
Maybebop-Weihnachts-DVD
gewinnen. Stimmen Sie sich
mit unseren Moderatoren
Daniel Ebert, Antonia Woit-
schefski und Janosch Lenhart
ein: www.radiohna.de

In Kassel: Maybebopmit Da-
niel Ebert. Foto: Schachtschneider

7°

9°

Ein Tiefdruckausläufer erfasst
von Westen unsere Region.

Regen, aber mild

So erreichen Sie uns: Telefon: 05661 / 70570 ⋅ www.hna.de

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel
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Schuld dafür bei
sich suchten. Es
gebe in den Freun-
deskreisen Ten-
denzen, auf ärztli-
che Behandlung
zu verzichten.

Der Melsunger
Rolf Reinhard wi-
derspricht dem.
Es gebe keinerlei
Druck, nicht zum
Arzt zu gehen.
Gröning habe viel-
mehr ausdrück-
lich zur medizini-
schen Behand-
lung geraten.

„Es gibt kein
Heilverspre-
chen“, sagt der Ju-
rist über die
Freundeskreise.
Allerdings beob-
achte man, dass
viele Menschen in
den Gröning-Krei-
sen Gesundheit geschenkt be-
kämen.

Gröning habe sich als Trans-
formator verstanden, der eine
göttliche Kraft für Menschen
umgewandelt habe, sagt Rein-
hard. Er selbst sei seit 1993 da-

bei und habe mit Alkoholpro-
blemen abgeschlossen: „Ich
bin sehr dankbar.“

Die Freundeskreise sind aus
Sicht der Landeskirche in den
Bereich „fragwürdiger Geist-
heilergruppen“ einzuordnen.

Deren Verständnis von Krank-
heit widerspreche dem christ-
lichen Glauben, erklärt Tren-
kel. Gesundheit sei christlich
gesehen nämlich kein Ver-
dienst eigenen Handelns.

Reinhard: Alles freiwillig
Reinhard betont hingegen,

dass Angehörige diverser Reli-
gionen Mitglied im Freundes-
kreis seien. Die Zugehörigkeit
sei völlig freiwillig, koste
nichts und könne jederzeit be-
endet werden.

Freundeskreis-Vorträge:
• Homberg: Samstag, 8. De-
zember, 13 Uhr, Stadthalle.
• Borken: Samstag, 8. Dezem-
ber, 17 Uhr, Bürgerhaus.

VON O L A F D E L L I T

SCHWALM-EDER. Anhänger
des umstrittenen Wunderhei-
lers Bruno Gröning werben
mit zwei Vorträgen im
Schwalm-Eder-Kreis für ihre
Lehre. Sie sehen Gröning als
Transformator einer göttli-
chen Kraft, während die Evan-
gelische Kirche von Schwindel
spricht.

Der Bruno-Gröning-Freun-
deskreis veranstalte Informa-
tionsabende mit Ärzten, bei
denen es Belege dafür gebe,
dass die „Lehre Bruno Grö-

nings ein guter
Weg ist“, sagte
Rolf Reinhard
aus Melsun-
gen, Mitglied
im Freundes-
kreis. Bei den
Abenden wird
ein Film ge-
zeigt. Schon
dabei spürten

manche Besucher die „univer-
selle Heilkraft“, sagte er.

Kirche kritisiert Gröning
Gröning sei ein Heilungs-

schwindler gewesen, sagt da-
gegen Pfarrer Eduard Trenkel,
Sektenbeauftragter der Evan-
gelischen Kirche Kurhessen-
Waldeck. Es sei weder beweis-
bar noch glaubwürdig, dass
Gröning Krankheiten geheilt
habe. Selbst da, wo es mögli-
cherweise unerklärliche Hei-
lungen gegeben habe, könne
man das nicht auf Gröning zu-
rückführen.

Problematisch sei es, so der
Sektenexperte, wenn Kranke
nicht geheilt würden und die

Heiler oder Scharlatan?
Bruno-Gröning-Freundeskreise werben im Landkreis – Landeskirche nennt sie Sekte

Eduard
Trenkel

Umstrittener Heiler: Der so genannte Wunderdoktor spricht zu seinen Anhän-
gern, das Bild ist nicht datiert. Foto: dpa

Zur Person: Bruno Gröning
Bruno Gröning wurde als Bruno
Grönkowski 1906 in Danzig ge-
boren. Er wurde im Krieg ver-
wundet, geriet in Gefangen-
schaft und kam dann in den
RaumDillenburg. 1949 trat er
als Heiler an die Öffentlichkeit,
nachdem Gott ihm den Befehl
dazugegebenhabe.1954erhielt

er Auftrittsverbot für die Bun-
desrepublik. Er durfte nicht
mehr als Heiler arbeiten, tat das
aber doch und wurde dafür ver-
urteilt. 1959 erlag Gröning ei-
nem Krebsleiden. Die Österrei-
cherin Grete Häusler gründete
1979 den Freundeskreis. (ode)

Quelle: Eduard Trenkel

Die größte Kerze weit
und breit leuchtet bald
wieder: Am Samstag, 1.
Dezember, um 18 Uhr ist
es soweit. Bevor die Ker-
ze angezündet wird,
steht noch eine Wande-
rung zur Burg an. Treff-
punkt ist um 17 Uhr am
Marktplatz. Von dort
startet der Lampion- und
Fackelzug. Kinder kön-
nen ihre eigenen Lampi-
ons mitbringen und für
den kostenlosen Tee
auch eigene Tassen. Der
Zug wird angeführt von
Hombergs Türmer Den-
nis Willershausen und
der Stadtgarde. Auf der
Burg warte eine zünden-
de und flammendeÜber-
raschung, teilt das Stadt-
marketing mit. (may)

Foto: Archiv

Kerze auf dem Burgberg leuchtet bald wieder

gungen lange eigenständig le-
ben können.

Mit dem demografischen
Wandel seien Risiken, aber
eben auch Chancen verbun-
den, sagte die SPD-Bundestags-
abgeordnete Ulrike Gott-
schalck. Knut John (tegut)
stellte Konzepte für kleine Lä-
den in Dörfern vor.

Der AG-Vorsitzende Sieg-
fried Richter stellte fest, es
gebe schon zahlreiche positive
Beispiele zur Bewältigung der
demografischen Herausforde-
rung. Wichtig sei, dass jeder
seinen Beitrag leiste, damit
die Chance einer älteren wer-
denden Gesellschaft genutzt
werde. (red)

SCHWALM-EDER. Um die He-
rausforderungen einer altern-
den Gesellschaft ging es bei ei-
ner Veranstaltung der Arbeits-
gemeinschaft SPD 60 plus Hes-
sen Nord und der Akademie
für Kommunalpolitik Hessen.

Unter andererem stellte
Knüllwalds ehemaliger Bür-
germeister Heinrich Bambey
sein „Wohnkonzept 55+ –
neue Wohnformen für Senio-
ren“ vor.

Dabei geht es um den Neu-
bau von barrierefreien und al-
tersgerechten Eigentumswoh-
nungen, bei denen zahlreiche
Dienstleistungen mitgebucht
werden können. So sollen
Menschen trotz Beeinträchti-

Konzepte fürs Alter
SPD-AG 60plus tagte zur Demografie

läufe am einzelnen Kind ori-
entierten, so Rudolph weiter.

Die SPD-Kreistagsfraktion
werde daher allen Schulen im
Entwicklungsplan ermögli-
chen, die längere Schulzeit G9
anzubieten. Daher werde es
im Landkreis auch in Zukunft
Gymnasien und Gesamtschu-
len geben. Alle anderen Be-
hauptungen seien unwahr.
Die CDU hatte der SPD vorge-
worfen, sie plane eine Ein-
heitsschule für alle Schüler.

Außerdem brauche das
Land Hessen dringend mehr
Ganztagsschulen, insbesonde-
re bei den Grundschulen, sag-
te der SPD-Politiker weiter.
(red)

SCHWALM-EDER. Die Schul-
zeitverkürzung in der gymna-
sialen Mittelstufe ist nach An-
sicht von Günter Rudolph
(SPD) gescheitert.

Die CDU wolle nun davon
ablenken, dass sie jahrelang
die Wahlfreiheit der Eltern
verhindert habe, erklärte der
Vorsitzende der SPD-Kreistags-
fraktion. G 8, das so genannte
Turbo-Abi, werde von 90 Pro-
zent der Eltern abgelehnt.

Im Mittelpunkt der Bil-
dungspolitik müssten die Kin-
der stehen. Schulen könnten
nur dann dem Anspruch ge-
recht werden, jedes Kind indi-
viduell zu fördern, wenn sie
Unterricht und schulische Ab-

Nicht einheitlich
Rudolph (SPD): Gymnasien und Gesamtschulen

höheren Personalschlüssel.
„Mit dieser Einigung wurde
ein Kompromiss erzielt, von
dem auch die Städte und Ge-
meinden im Schwalm-Eder-
Kreis direkt profitieren“, er-
klärte Ravensberg.

Insgesamt seien für das ers-
te Vierteljahr 70 Millionen
Euro veranschlagt. Die Verein-
barung sei ein wichtiger
Schritt in der Qualitätsoffensi-
ve für die Kinderbetreuung.
Ziel sei es, Kindern die best-
möglichen Startchancen zu
geben. So unterstütze das
Land den Ausbau der Betreu-
ungsplätze für Kinder unter
drei, setze aber auch auf Qua-
lität in der Betreuung. (red)

SCHWALM-EDER. Die Ge-
meinden im Schwalm-Eder-
Kreis sollen im ersten Quartal
des kommenden Jahres 1,9
Millionen Euro erhalten, um
einen Ausgleich für die Kin-
dergartenfinanzierung zu er-
halten. Das teilte die CDU-
Landtagsabgeordnete Claudia
Ravensbug mit.

Die Spitzenverbände der
Städte und Gemeinden hätten
sich mit dem Land Hessen in
dieser Frage geeinigt. Die
Kommunen erhielten nun ei-
nen Ausgleich für die Kosten,
die dadurch entstehen, dass
das Land Qualitätsstandards
angehoben habe. Dabei geht
es unter anderem um einen

Geld für Betreuung
Ravensburg (CDU): 1,9 Millionen für Landkreis

Mehr zum Thema: Rechtsradikale

tet. Gegen einen 24-jährigen
aus dem Schwalm-Eder-Kreis
wird außerdem wegen Volks-
verhetzung, Bedrohung, Nöti-
gung und Beleidigung eines
Polizeibeamten ermittelt.

Anwohner riefen die Polizei
Die Polizei war am Samstag

gegen 22.30 Uhr von Neukir-
chen aus alarmiert worden.
Anwohnern war aufgefallen,
dass verdächtige Personen im
Bereich Urbachstraße und
Schwarzenborner Straße
rechtsextreme Parolen riefen.

Die Polizei fuhr nach Neu-
kirchen und löste die Ver-
sammlung auf. Später wurden
noch Einsatzkräfte aus be-
nachbarten Polizeidienststel-
len hinzu gerufen, unter ande-
rem auch aus dem Bereich des
Polizeipräsidiums Osthessen.
(ode)

SCHWALM-EDER. Nachdem
die Polizei am späten Samstag-
abend eine private Geburts-
tagsfeier in Neukirchen im
Knüll wegen rechtsextremer
Parolen aufgelöst und zwölf
Verdächtige festgenommen
hatte, wurde der Veranstal-
tungsort durchsucht.

In der Gartenhütte in einer
Kleingartensiedlung wurden
ein Laptop und eine Festplatte
beschlagnahmt, auf denen
rechtsextremes Liedgut ge-
speichert war.

Wieder auf freiem Fuß
Die Personalien der Ver-

dächtigen wurden festgestellt,
dann wurden sie wieder auf
freien Fuß gesetzt. Die Polizei
hat Ermittlungsverfahren we-
gen der Verwendung von
Kennzeichen verfassungswid-
riger Organisationen eingelei-

Polizei entdeckte
radikales Liedgut
Durchsuchung nach Geburtstagsfeier im Knüll

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
• KSV Hessen Kassel: Löwen gewin-
nen gegen SC Idar-Oberstein mit 3:0
• Kassel: Auch Mehmet Göker droht
nun U-Haft
•Jesberg: Lagerhalle brannte in Jes-
berg nieder
• Baunatal:Hund im Fuchsbau: Feu-
erwehr grub fünf Stunden
• Schwalm-Eder: Rechtsradikale:
Zwölf Festnahmen in Neukirchen

Folgen Sie uns auch auf:
www.facebook.com/HNA

Die Kulturszene der
Region im RegioWiki
Allein im Gebiet der Postleitzahlen
34... und 37... gibt es knapp 400
Bands, Musiker, Orchester und Chöre
vom Amateur- bis Profi-Status. Hinzu
kommen zahlreiche Theatergruppen.
Mit ihnen befasst sich das Szene-Por-
tal auf http://regiowiki.hna.de/

Portal:_Kulturszene
Im Geschichts-Portal des Regiowikis
finden sich außerdem zahlreiche Arti-
kel zu den Epochen der Geschichte –
natürlich mit regionalem Bezug.

Fotos
•Kassel: Impressionen
vonderBox-Gala „Crash
of the Lions“
• Korbach:Hunde-
rettung am Edersee
• Fritzlar: Eröffnungssit-
zung der IKN in Fritzlar
• Kassel: 60. Bundesvo-
gelschau in denMesse-
hallen
• Hann. Münden: Die
erstenWeihnachts-
märkte imAltkreisMün-
den

www.hna.de/foto

Videos
• Kassel: Bundesvogel-
schaumit15 000Tieren
in denMessehallen
•Korbach: Feuerwehr
rettet zwei Jagdterrier
am Edersee-Steilhang
• Northeim: Schlacht
am Harzhorn: Wissen-
schaftler ermitteln
Durchschlagskraft alter
Geschütze

www.hna.de/video

Der Flieger startet erstmit zehnStun-
denVerspätung –unddann ist auch
nochderKofferweg: Soetwas kannei-
nemdenUrlaubkräftigvermiesen.Wir
klärenauf,welcheAnsprüchePassagie-
re in solchen Fällenhaben.

http://zu.hna.de/recht77

Online-Redaktion
Jens Nähler
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203-1379
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